
 

 

Presse-Information 
 
Sicherere Städte: FH Salzburg und Commend entwickeln 
Lärmpegelmessung zur Erkennung von Gefahrensituationen 

 

Salzburg/Puch-Urstein, 29.03.2024   Die gemeinsam entwickelte Lösung macht 
Städte lebenswerter und sicherer, weil Einsatzkräfte in 
sicherheitsbedenklichen Situationen unmittelbar die Lage einschätzen können 
und damit betroffenen Menschen rasch Hilfe gewährt werden kann.  
 

Die Städte der Zukunft sollen sicher, sauber und lebenswerter sein – das wünschen sich 

nicht nur die Bewohner*innen, sondern auch Verantwortliche von Städten. Speziell der 

Faktor Sicherheit wird bei der Erfüllung dieser Wünsche sehr oft rein über 

Videoüberwachung abgedeckt, was global gesehen auch datenschutzrechtliche 

Herausforderungen aufwirft. Und gleichzeitig bei der Lageermittlung sehr einseitige 

Informationen zur Verfügung stellt, da Bilder ohne Ton oft zu Fehlinterpretationen führen. 

 

Die Firma Commend International in Salzburg, globaler Marktführer auf dem Gebiet KI-

basierter Audiotechnologien, ist darum zusammen mit der FH Salzburg dabei, einen neuen 

Zugang zu verfolgen, wie Michael Thalhammer, Leiter der Entwicklung bei Commend erklärt: 

„In einem gemeinsamen Kooperationsprojekt mit Forscher*innen und Studierenden ergänzen 

wir die ganz speziellen Commend Lösungen für die Sicherheit von Städten mit einer 

Lärmpegelmessung.“ 

 

Das Prinzip erscheint einfach: An neuralgischen Punkten in der Stadt werden von Commend 

ohnehin schon seit vielen Jahren Lärmpegelmessungssysteme installiert. Diese werden in 

Zukunft mittels künstlicher Intelligenz abnorme Lärmentwicklungen erkennen und alarmieren 

dann, wenn Abweichungen vom gewohnten Geräuschpegel einer Stadt passieren. Sie sind 

in der Lage, verdächtige Geräusche wie z. B. Schüsse oder unangekündigte 
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Demonstrationen inmitten der normalen Geräuschkulisse einer Stadt zu unterscheiden, die 

Richtung von vorbeifahrenden Einsatzfahrzeugen zu bestimmen und die Videobilder dann 

nur im Akutfall dazu zu schalten, um so den Einsatzkräften eine rasche Lageerfassung zu 

ermöglichen. Damit können Sicherheitseinheiten wie z. B. Polizeidienststellen in Städten in 

Sekundenschnelle eingreifen und angemessen reagieren – und das ganz ohne die 

Datenschutzrechte der Bürger*innen zu verletzen. Für diese aber gleichzeitig auch für 

höhere Sicherheit zu sorgen. 

 

Die langjährige Projektzusammenarbeit zwischen Commend International und der FH 

Salzburg fokussiert darauf, Prototypen zu entwickeln und zu testen, um damit eine auf 

Cloud-Technologie basierte ‚Microsoft Bing Map‘ einer Stadt mit Audio- und Videospots zu 

visualisieren, anhand derer Sicherheitsverantwortliche von Städten die Lage umgehend und 

übersichtlich einschätzen können. „Das Projekt ist für beide Partner eine Win-Win-Situation. 

Wir freuen uns, dass wir dieses und zukünftig weitere Themen im Rahmen eines Coop-Labs 

an der FH Salzburg bearbeiten dürfen“, sagt Simon Kranzer, Projektverantwortlicher am 

Department Information Technologies & Digitalisation der FH Salzburg. Das Coop-Lab 

ermöglicht einerseits Studierenden einen praxisbezogenen Einblick in die Entwicklung von 

Produkten sowie in neueste Technologien. Andererseits kann Commend das Potenzial der 

Studierenden nutzen: „Wir können dadurch neue Innovationen prototypisch testen und junge 

Nachwuchskräfte für uns gewinnen“, sagt Thalhammer. 

 

Präsentiert wird die adaptierte Lärmpegelmessung auf weltweiten, internationalen 

Fachmessen mit den Themen Stadt- und Verkehrsplanung sowie Smart Cities. Dort wird 

Commend mittels der Ergebnisse dieser Kooperation zeigen, wie man Städten ‚ein Ohr für 

mehr Sicherheit gibt‘ und diese damit in Zukunft noch lebenswerter und sicherer machen 

kann.  

 

 

Bild © FH Salzburg/commend/Ranger 
Im Bild (v.l.): Julian Nöbauer (FH Salzburg, Dept. IT), Sebastian Karg (Commend), Marlene Berger 

(Studentin Informationstechnik & System-Management), Michael Thalhammer (Commend), Gerhard 

Jöchtl (FH Salzburg, Leiter Dept. IT), Simon Kranzer (FH Salzburg, Dept. IT), David Gahleitner 

(Student Informationstechnik & System-Management) 
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Fotos und urheberrechtlicher Bildnachweis:  
Die zur Verfügung gestellten Fotos zu dieser Presseaussendung stehen zur freien Nutzung unter 
folgendem Link in hochauflösendem Format zum Download bereit: 
https://www.dropbox.com/scl/fo/2p2u1fi6qs6z8108t3rq4/h?rlkey=dmqlbi7rttu2vfkhqjxhmyr72&dl=0 
Fotograf: Klaus Ranger; © FH Salzburg/commend/Ranger 

 

 

Über FH Salzburg:  
Praxisnah, forschungsstark und chancenreich: Die FH Salzburg bietet ihren 3.200 Studierenden in 
den Departments Angewandte Sozialwissenschaften, Business and Tourism, Creative Technologies, 
Gesundheitswissenschaften, Green Engineering and Circular Design und Information Technologies 
and Digitalisation beste akademische Ausbildung mit hohem Praxisbezug. Insgesamt werden 18 
Bachelor- und 15 Masterstudiengänge sowie zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten angeboten. 
Mehr auf www.fh-salzburg.ac.at 

  
Über Commend:  
Commend widmet sich mit Leidenschaft der Innovation und Perfektion von Kommunikations- und 
Sicherheitstechnologie. Seit mehr als 50 Jahren entstehen aus dieser Leidenschaft heraus Intercom- 
und Beschallungs-Lösungen, auf die Commend-Kunden immer und überall vertrauen können, wenn 
es um Schutz und Hilfe für Geschäft, Reputation, Sachwerte und sogar Leben geht.  
Stimme, Bedürfnisse und Vertrauen der Kunden sind die wichtigste Inspirationsquelle für alles, das 
Commend (aus)macht, von Forschung und Produktion bis zu Installation und Kundendienstleistungen. 
Das Ergebnis sind hochklassige Produkte, die maßgeschneidert den Geschäfts- und 
Sicherheitsbedürfnissen dienen – ob in Straßentunnels, auf verschmutzten, lauten Fabriksgeländen 
oder in hochreinen medizinischen und Produktionsumgebungen, auf Schiffen und Jachten oder in 
Zügen, und in Bereichen von Parkhäusern bis zu Bürogebäuden und Smart Cities. Möglich macht dies 
die passionierte Zusammenarbeit von mehr als 550 Routiniers, die im weltweiten Commend-Netzwerk 
für die Umsetzung dieser Unternehmensmission sorgen. Nähere Informationen: www.commend.com 

 

 

Ihre Ansprechpartner: 
 

Commend International 
Joerg Weisser, Marketingleitung 
[p] +43 662 85 62 25 272 
[m] +43 664 51 60 142 
[e] j.weisser@commend.com 

 
 
FH Salzburg 
Karin Motzko, Hochschulkommunikation & Marketing 
[m] +43/676/847795502  
[e]  medien@fh-salzburg.ac.at 

 

Weitere Fragen? 
FH Salzburg, Karin Motzko (Tel. +43/676/847795502) 
E-Mail: medien@fh-salzburg.ac.at Web: www.fh-salzburg.ac.at/medien/presse 
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